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KLAGEN UND BITTEN DER GESANDTEN DER KATH. ORTE UND DES ABTES

VON SANKT GALLEN [PIUS REHER] AN DEN FRANZ. KOENIG
[LUDWIG XIII . ]
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Es werden die Verträge aufgezählt , die die Handelsbeziehungen
mit Frankreich regeln :
- Allianz mit Frankreich von 1516· *·

2- Lettres patentes du camp de Royan vom Mai 1622

Klagepunkte :

-  Willkürliche Erhebung der "traite dominale et foraine " an den

Zollstätten in Lyon und Valence.
- Konfiskation von Waren nicht schweizerischer Herkunft.

- Weigerung der Fermier aus der Dauphiné und der Bourgogne , zu
O

Unrecht erhobene Abgaben zurückzuerstatten.
- Schwierigkeiten Gold , Geld und Wertgegenstände frei nach und

aus Frankreich mitzuführen. 4

- Erhebung von Transitzöllen auf Safran , Wachs und anderen von
Marseille herkommenden Waren.

- Unnötig häufiges Wägen der Waren.
- Tätliche Bedrohung der Kaufleute durch die Commis der Fermier.

- Benachteiligung bei Gerichtsfällen : Leistung von Kautionen -
Zu hohe Taxen - Langsame Rechtssprechung.

Bitte :

Der König möchte ihnen zu ihren alten Rechten , Freiheiten und
Privilegien verhelfen und den Fermiers dementsprechende Befehle
geben.

1) s . EA III , 1008 - 1011
2) vgl . EA V 2, 268
3) Zit . Traité et arrêté du conseil de sa Majesté vom 24 . September 1632

und vom 30 . Mai 1633
4) Zit . Vertrag von 1600 [ ?] , vgl . Rott /Représentation II , 503

Konzept oder Kopie in franz . Sprache von Beat II . Zurlauben
AH 13 , 32- 33
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